
Die Berufe im Handwerk

Mechatroniker/in
Von der Metallbearbeitung über das Spezialgebiet Mechanik bis hin zur Elektronik: 
Ohne die Kompetenzen der Mechatroniker wären moderne Produktionsstraßen und 
der maschinelle Anlagenbau nicht denkbar. Neben dem Metall- und Maschinen-
bau arbeiten sie im Fahrzeugbau, in der Luft- und Raumfahrt oder in der Medizin-, 
Kommunikations- und Energietechnik. Nach genauen Schaltplänen und Bauanlei-
tungen organisieren, montieren, warten und reparieren sie jedes Einzelteil einer 
Baugruppe oder Anlage. Neben technischem Verständnis brauchen angehende 
Mechatroniker gute Grundlagen in der Mathematik und Physik sowie handwerk-
liches Geschick und auch ein bisschen Reiselust, denn oft müssen Mechatroniker 
auf Montage zu Kunden in der ganzen Welt.

Aufgaben und Tätigkeiten:
Mechatroniker arbeiten an der Schnittstelle zwi-
schen Mechanik, Steuerungstechnik und Elektro-
technik. Sie sind die Fachkräfte für Elektrik und 
Mechanik und kommen vor allem in der Instand-
haltung zum Einsatz. Zur Erreichung des Aus-
bildungszieles ist ein hohes Maß an abstrakten 
Denken und physikalisches Vorstellungsvermögen 
erforderlich. Weiterhin ist die Beherrschung der 
englischen Sprache für die Ausübung des Berufes 
notwendig.

Mechatroniker arbeiten in der Montage und In-
standhaltung von komplexen Maschinen, Anlagen 
und Systemen. Sie bauen elektrische, mecha-
nische, pneumatische und/oder hydraulische 
Komponenten zusammen, installieren die Anlagen, 
prüfen die Geräte, Maschinen und Anlagen, neh-
men sie in Betrieb, halten sie instand und warten 
sie. Im Sinne der Unfallverhütungsvorschriften 
sind Mechatroniker nicht nur selbständig sondern 
häufig auch im Team an unterschiedlichen Ein-

satzorten tätig, vor allem auf Montagebaustellen in 
Werkstätten oder im Servicebereich.

Aus- und Weiterbildung:
Die Ausbildung zum Mechatroniker dauert drei-
einhalb Jahre und findet im Betrieb und in der 
Berufsschule statt. Nach erfolgreich abgeschlos-
sener Berufsausbildung gibt es verschiedene 
Ausübungsmöglichkeiten insbesondere im 
Maschinenbau, im Anlagenbau und in der Elektro-
industrie. Qualifizierungs- und Spezialisierungs-
möglichkeiten bestehen durch die Teilnahme an 
Weiterbildungslehrgängen in Form von Seminaren 
und Tagungen z. B. über Maschinenbau, Elektro-
technik, EDV und Betriebswirtschaft. Mit bestan-
dener Abschlussprüfung ist die Aufstiegsfortbil-
dung zum Industriemeister, zum gewerblichen 
Fachlehrer in Berufsschulen oder zum Betriebs-
wirt möglich. Bei entsprechend vorliegender 
(Fach-)Hoschschulzugangsberechtigung stehen 
zahlreiche Studiengänge zur Verfügung.

Alle weiteren Infos und was du sonst noch 
übers Handwerk wissen musst findest du auf www.handfest-online.de

Stand: 08.03.2018

Ausbildungsdauer: 42 Monate
Neu abgeschlossene Ausbildungsverträge pro Jahr: 176

Mehr Infos: www.handwerk.de
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